
Ausstellungskurator,	Vernissagenredner,
Katalogautor,	Geschäftsführer	einer
Multimedia-Agentur	–	bevor	es	Multimedia
wirklich	gab	–,	Wirtschaftsredakteur	und
Hochschuldozent.	Heute	ist	er	als	…	für
Dummies-Autor	zu	Börsenthemen	und	zur
Literatur	aktiv	und	im	Hauptberuf
Pressesprecher.	Er	lebt	in	München,	hat
zwei	Kinder	und	widmet	sich	seiner
Leidenschaft,	der	Literatur,	durch	Lesen
und	Vorlesen.

Tina	Rausch	mochte	Deutsch	schon	zu
Schulzeiten	am	liebsten,	alles	andere	lief
so	mit.	Sie	studierte	Neuere	Deutsche
Literatur,	Pädagogik	und	Sozialpsychologie
an	der	Ludwig-Maximilians-Universität
München	und	arbeitet	seit	ihrem
Magisterabschluss	als	freie	Redakteurin
und	Journalistin	mit	Schwerpunkt	auf
literarischen	Themen	sowie	als	Lektorin
für	Verlage,	Museen	und	Unternehmen.



Zudem	konzipiert	und	leitet	sie	unter
anderem	an	der	Internationalen
Jugendbibliothek	Schloss	Blutenburg
literarische	(Schreib-)Workshops	für
Kinder	und	Jugendliche	sowie
Lehrerfortbildungen.	Wenn	sie	nicht	gerade
daheim	vor	ihrem	Rechner	sitzt,	findet	man
sie	meist	lesend	in	Münchner	Cafés.	Nicht
zuletzt	daher	gibt	es	auch	schon	einige	gute
Ideen	für	Allgemeinbildung	Die	100
besten	Bücher	der	deutschsprachigen
Literatur	für	Dummies	–	Teil	zwei!

Gemeinsam	haben	die	beiden	bereits
Allgemeinbildung	deutsche	Literatur	für
Dummies	verfasst.

Danksagung	Ulrich	Kirstein
Danke	an	Lena,	Lewin	und	Birgit	für	ihre
große	Geduld	mit	dem	schreibenden	Vater
&	Ehemann.



Danksagung	Tina	Rausch
Danke	an	den	Buchclub	und	den	Salon	des
Femmes	für	offene	Ohren	und
inspirierende	Gespräche	rund	um
Lieblingslektüren	und	andere	Literatur!
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